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SIA-Merkblätter 
Zur Erläuterung und ergänzenden Regelung von speziellen Themen gibt der SIA Merkblätter heraus.  

Die Merkblätter sind Bestandteil des SIA-Normenwerks. 

Merkblätter sind nach ihrer Veröffentlichung drei Jahre gültig. Die Gültigkeit kann wiederholt um jeweils drei Jahre  
verlängert werden.  
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Vorwort  

Mit dem vorliegenden Merkblatt sollen erste Grundlagen zu einer Schweizer Norm über Wohnungslüftung geschaffen 
werden. Europäische Normen, die sich in der Endphase der Erarbeitung befinden, werden darin bereits berücksichtigt.  

Bezüglich Wohnungslüftung, Bauweise und Bautechnik hat sich in den letzten Jahrzehnten einiges verändert, nicht aber 
verändert haben sich die berechtigten Forderungen der Bewohner und Bauherren nach einem gesunden Innenklima und 
nach einer schadenfreien Baukonstruktion. Hierzu trägt das Merkblatt einen Erfahrungsschatz zusammen, der sämtliche 
Lüftungsmethoden und -systeme berücksichtigt. 

Das vorliegende Merkblatt basiert auf der neuen Norm SIA 382/1, Lüftungs- und Klimaanlagen, Allgemeine Grundlagen 
und Anforderungen, die sich zur Zeit in Vernehmlassung befindet. Kleinere Widersprüche zwischen diesem Merkblatt 
und der Endfassung von SIA 382/1 sind daher möglich. Dieses Risiko wird bewusst in Kauf genommen, um den in der 
Norm SIA 180, Wärme- und Feuchteschutz im Hochbau, geprägten Weg der Notwendigkeit eines Lüftungskonzeptes für 
den Planer rasch besser umsetzbar zu machen.  

Eine besondere Bedeutung wird in diesem Merkblatt einer nachhaltigen Bautechnik zugemessen. Neben den Energie-
fragen werden dem Aspekt der Hygiene und der einwandfreien Funktion von Lüftungsanlagen speziell Beachtung ge-
schenkt. 

 

Für die Bauherrschaft sind besonders folgende Teile wichtig: 
– 0.2 Lüftungskonzept 
– 2 Planungsgrundlagen 
– 3 Übersicht über Lüftungsmethoden und -systeme 
– 7 Inbetriebnahme, Abnahme, Betrieb und Unterhalt 
 

Für den Architekten sind besonders folgende Teile wichtig: 
– 0 Einführung 
– 2 Planungsgrundlagen 
– 3 Übersicht über Lüftungsmethoden und -systeme, und dazu der entsprechende Teil in Kapitel 4 
– 5.1, 5.2, 5.6 Anforderungen 
– 6.2 Fensterlüftung (Dimensionierung von Komponenten ohne Beizug eines Lüftungsplaners) 
– 7 Inbetriebnahme, Abnahme, Betrieb und Unterhalt, und dazu Anhang E 
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